
Christiane Gersemann AJuF 09.09.2024 

Anmerkungen zur nachhaltigen Mobilen Jugendhilfe 

Im Antrag vom 22.04.2024 wurden drei Forderungen aufgestellt: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Arbeit der Mobilen Jugendhilfe 
durch ein Team von zwei Fachkräften fortzusetzen. 

Aus der Mitteilung der Verwaltung ist nicht ersichtlich, ob dies 
gelungen ist. 

2. Um dieses Konzept nachhaltig zu gestalten, soll vorrangig die Option 
verfolgt werden, beide Stellen in Vollzeit bei der Stadtverwaltung 
anzusiedeln. 

Zu diesem Punkt gibt es nur die grobe Schätzung der Kosten für 
eine Vollzeitstelle. Ob und wie eine Stelle bereitgestellt werden 
könnte, bleibt offen. 

3. Bezüglich einer der beiden Stellen kann vorerst die Kooperation mit 
einem externen Träger eingegangen werden. 

Für die Zusammenarbeit mit einem externen Träger sind 
weiterhin 20.000 € verfügbar. Ob und wie diese Mittel in Hinblick 
auf den Antrag aktuell genutzt werden bzw. künftig eingesetzt 
werden könnten, ergibt sich aus der Mitteilung nicht. 

Insgesamt ist die Bearbeitung des Antrags unbefriedigend. 

Meine Anmerkungen gebe ich zu Protokoll. 


